
Spezielle Erzeugenden Funktionen

Transformation zwischen zwei Konfigurationsräumen

wie müssen die Erzeugenden der Transformation beschaffen sein, dass die 
kanonischen Bewegungsleichungen erhalten bleiben?

 Erzeugende Funktion vom Typ F1

Motiviert durch die Ergebnisse der vorherigen  Folie setzt man an:

wobei 

Bilden wir ihr totales Differential durch Auflösen nach dF1

andererseits erhält man dass Differential auch durch die Definiton von F1

Koeffizientenvergleich der beiden Differentiale liefert:

Mit diesen Gleichungen ist es möglich die Transformation zu bestimmen:
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diese M Gleichungen löst man nach allen Qi auf.
 Dies liefert die erste Transformationsformel.

Für die zweite Transformationsformel wertet man alle Pi aus. 

einsetzen aller Qi liefert:

damit ist die Transformation vollständig bestimmt

Die Überrüfung der Kanonizität erfolgt mittels des modifizierten 
Hamiton'schen Prinzips

Integrieren wir beide Seiten von Gl (2.4)    nach t

und wenden wir das Hamiltonsche Prinzip an

erhalten wir für die rechte Seite der Gleichung:

Von der linken Seite wissen wir dass sie das mod .Hamiltonsche Prinzip 
erfüllt

umschreiben der Variation von F1 nach der Variation der gen. Koordinaten 
ergibt
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  umformen des 1. Integrals in der Summe liefert
 

ingsesamt folgt

Daraus ergeben sich die kanonischen Gleichungen
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